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Offene Zukunft des Traditionsfestes

Auerbacher Kerb: Zurück auf null?
Seit Januar ist die Abteilung Kerb 
im Kur- und Verkehrsverein ohne 
handlungsfähigen Vorstand. In die-
sem Jahr fällt das Traditionsfest aus. 
Ein Jahr nach der 50. Kerb in Fol-
ge ist die Zukunft ungewiss. Es ist 
eine Krise, die in Auerbach kaum 
jemanden überrascht hat: nach dem 
angekündigten Rückzug von Abtei-
lungsleiter Fritz Becker und seiner 
Stellvertreterin Elke Kegelmann 
kandidierte bei der letzten ordent-
lichen Hauptversammlung auch Na-
dine Zeig nicht mehr als Rechnerin. 
Die personelle Not war absehbar. 
Passiert ist wenig. 

Blick nach vorn
Im Hauptverein kommentiert man 
die Lage selbstkritisch. Vorsitzender 
Reinhard Bauß, seit Juni 2021 im 
Amt, erklärt, dass man die Situati-
on zu lange vor sich hergeschoben 
und sich nicht frühzeitig um eine 
Neubesetzung gekümmert habe. 
Jetzt gehe es darum, nach vorn zu 
schauen und mit neuen Köpfen eine 
Alternative zu fi nden. Wie diese 
aussehen könnte, ist aktuell noch 
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unklar. Gemeinsam mit seinem Ge-
schäftsführer Karlheinz Weigold 
und dem neuen Ortsvorsteher Björn 
Höser möchte er dafür sorgen, dass 
es im nächsten Jahr wieder ein Fest 
geben wird. Ob dies dann mit einer 
klassischen Kerb noch etwas gemein 
hat, muss sich zeigen. 

„Kerb neu denken”
„Wir müssen Kerb neu denken“, 
betont Björn Höser. Auch ein völ-
lig neues Fest sei eine Option. Der 
öffentliche Aufruf zum Mitmachen 
richtet sich nicht nur, aber verstärkt 
auch an junge Leute, die unter dem 
Dach des Vereins Gestaltungsspiel-
räume genießen sollen. Inhaltliche 
Freiheit ist eines der zentralen Ar-
gumente, um neue Akteure anspre-
chen und begeistern zu können. Die 
zweite Frage lautet, ob eine klassi-
sche Kerb mit Kerweredd, Schirm-
herr und Umzug in dieser Form 
überhaupt noch zeitgemäß ist. In 
Stadtteilen wie Zell funktioniert das 
noch. In Hochstädten hatte man 
sich jüngst auf ein anderes Format 
geeinigt. In Auerbach fällt die Kerb 

2026 komplett aus. 

Einen Neustart bei null muss es aber 
nicht geben. Die Infrastruktur ist 
vorhanden. Der Fuhrpark mit Zug-
maschine und Hänger sowie das 
Festmobiliar, das am Kerweschup-
pen lagert, werden auch von ande-
ren Auerbacher Vereinen genutzt. 
Neues Equipment braucht es also 
vorerst nicht. Auch personell gibt 
es positive Signale: Der technische 
Leiter der Abteilung, Markus Meyer, 
würde gerne weitermachen und 
beim Auerbacher Zukunftsmodell 
eine aktive Rolle spielen, wie es aus 
dem Vorstand heißt. 

Die Offensive läuft 
Was die Beteiligten angeht, seien 
diverse Kooperationsmodelle denk-
bar. Man werde sich unter anderen 
mit Vereinen, der Freiwilligen Feuer-
wehr, mit der Schillerschule und mit 
der Kirche austauschen und sehen, 
ob es Formen einer Zusammenar-
beit geben und wie diese aussehen 
könnte, so Björn Höser, der Klartext 
spricht: Die Auerbacher Kerb habe 

es in den vergangenen Jahren nicht 
geschafft, junge Leute anzuspre-
chen und zum Mitmachen zu mo-
tivieren. Jetzt richtet sich der Blick 
nach vorn. Die Offensive läuft. Auf 
der Homepage wird nach einem 
Abteilungsleiter, einem Kassen-
wart und einem Schriftführer ge-
sucht. Eine Stellenanzeige für neue 
Kerb-Mitarbeiter. Das ist außerge-
wöhnlich. Einstellungskriterien wer-
den dort nicht genannt. Interesse 
und Motivation genügen fürs Erste. 
Wer mitmachen möchte:
info@auerbacherkerb.de  tri

Zu einer Stichwahl kommt es nicht: 
bereits im ersten Wahlgang hat Harry 
Hegenbarth (parteilos) dem CDU-Kan-
didaten Carmelo Torre keine Chan-
ce gelassen. Mit 58,54 Prozent hat er 
gegen seinen schärften Konkurrenzen 
(30,41 Prozent) deutlich gesiegt. Die 
Wahlbeteiligung lag bei 54,9 Prozent. 
Der 47-Jährige wird Nachfolger von 
Christine Klein, deren Amtszeit am 14. 

Dezember endet. 

Im Wahlbezirk Auerbach kam der lang-
jährige Agenturchef (“Showmaker”) 
sogar auf über 70 Prozent. Der größte 
Bensheimer Stadtteil war zugleich Tor-
res schwächster Bezirk, im Luftkurort 
rangierte er bei mageren 17 Prozent. 
Bei der öffentlichen Wahlveranstaltung 
im tropisch heißen Sitzungssaal des 
Rathauses war die Stimmung unter den 
Unions-Anhängern frühzeitig bewölkt. 
Viele verließen frühzeitig das Gebäude. 
Die CDU hat es wieder nicht geschafft, 
einen Kandidaten erfolgreich zu plat-
zieren. 2020 unterlag Rolf Richter bei 
der Stichwahl gegen Christine Klein. 
Sie kam damals auf 52,77 Prozent der 
Stimmen. 

“Damit habe ich nicht gerechnet” 
Stefan Juchems (Grüne) und Matthias 
Penteker (unabhängiger Kandidat mit 

Klarer Sieg gegen den CDU-Bewerber 

Harry Hegenbarth wird Bürgermeister

AfD-Parteibuch) spielten beim Ausgang 
der Wahl keine Rolle: Juchems kommt 
auf 5,21 Prozent, Penteker erreichte 
4,09 Prozent. Fast unsichtbar blieben 
Justin Arnold (1,04 Prozent) und Kevin 
Bösel (0,72 Prozent). Arnold feierte an 
diesem Abend neben dem Wahlgewin-
ner an der überfüllten Stadtmühle, wo 
sich mehrere hundert Hegenbarth-An-
hänger, versammelten, um den Sieger 
zu feiern. „Damit habe ich nicht ge-
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Neues  
Bad?
 Da sind wir die Richtigen!

rechnet“, so der neue Bürgermeister. 

Carmelo Torre kommentierte das Er-
gebnis sachlich als Ergebnis eines 
demokratischen Prozesses, das man 
akzeptieren müsse. Viele fragen sich 
jetzt, wie es mit der Koalition weiter-
gehen wird und wie Hegenbarth für 
seine Ziele in der Stadtverordneten-
versammlung die nötigen Mehrheiten 
fi nden will. tri
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Mittwoch, 02. September:
19.30 Uhr: Hessischer Kultursom-
mer, September-Vibes mit Chorissi-
mo, Bürgerhaus Kronepark Auerbach
Donnerstag, 03. September:
15 Uhr: Geistig fi t bleiben – mit 10 
Maßnahmen Demenz vorbeugen, 
Bürgerhaus Kronepark Auerbach, 
Netzwerk Demenz und Stadt Bens-
heim, Voranmeldung: 
senioren@bensheim.de oder
Tel. 06251/86991-62
So., 05. bis So., 27. September:
Bilderausstellung „Natürlich ohne 
Grenzen“, Damenbau Fürstenlager, 
Vernissage 06. 09. von 11 bis 14 Uhr 
Damenbau,KiF
Sonntag, 06. September:
15 Uhr: Parkführung Dorf und 
Brunnen, Staatliche Schlösser und 
Gärten, Fürstenlager, Infos und An-
meldung: Tel. 06251/93460 oder
service-bensheim@schloesser-hessen.com
Samstag, 12. September:
14 Uhr: Parkführung Dorfi dylle und 
Horizont, Staatliche Schlösser und 
Gärten, Fürstenlager, Infos und An-
meldung: Tel. 06251/93460 oder
service-bensheim@schloesser-hessen.com
14 Uhr: Öffentliche Schloßfüh-
rung, Treffpunkt: an der Brücke 
zum Schloß, Tourist Information 
Bensheim, Nähere Infos und An-
meldung: Tourist-Information, Tel. 

06251/8696101
Dienstag, 15. September:
8 Uhr: Tagesfahrt nach Bad Mer-
gentheim, AWO Auerbach
Donnerstag, 17. September:
Spazierwanderung Rodau-Fehl-
heim, Doris Gottschlich, OWK, Info:  
info@owk-auerbach.de
Freitag, 18. September:
14.30 Uhr: Seniorennachmittag/
Oktoberfest, Bürgerhaus Kronepark, 
AWO Auerbach
Samstag, 19. September:
10 Uhr: Hoffl ohmarkt Auerbach, im 
gesamten Ortsteil Auerbach, Anmel-
dung: bis 12.09.26 unter 
hoffl ohmarkt.auerbach@gmail.com
20 Uhr: Belcea Quartet, Parktheater 
Bensheim, Kunstfreunde
Sonntag, 20. September:
11 Uhr: Kurkonzert mit dem TSV 
Orchester, Musikpavillon Kronepark 
Auerbach, Kur- u. Verkehrsverein 
Auerbach 1866 eV
15 Uhr: Tanzcafé, mit Horst Herr-
mann, Bürgerhaus Kronepark, AWO 
Auerbach
15 Uhr: Parkführung Dorf und 
Südhang, Staatliche Schlösser und 
Gärten, Fürstenlager, Infos und An-
meldung: Tel. 06251/93460 oder
service-bensheim@schloesser-hessen.com
Tagestour, Zum blauen Türmchen 
und auf den Hemsberg, Walburga 

Kandler, OWK, Info: 
info@owk-auerbach.de
Mo., 21. bis Fr., 25. September:
Seniorentage Bensheim, Stadt Bens-
heim, 21.09. Eröffnung mit Rolf 
Weihrich, 15 Uhr, Bürgerhaus Krone-
park
Samstag, 26. September:
10 Uhr: Parkführung Klimawandel 
im Staatspark,
14 Uhr: Parkführung Idyll und 
Alltag, Staatliche Schlösser und 
Gärten, Fürstenlager, Infos und An-
meldung: Tel. 06251/93460 oder
service-bensheim@schloesser-hessen.com
Ev.  Kirchengemeinde Bens-
heim-Auerbach u. Hochstädten:
Pfarrbüro, Bachgasse 39, Tel. 71184
Jeden Sonntag:
10 Uhr: Gottesdienst Bergkirche
Mittwoch, 02. September: 
Andacht mit Abendmahl im Senio-
renheim Wiesengrund
Kath. Pfarrgemeinde Heilig-Kreuz
Gottesdienste am Wochenende im 
2-wtl. Wechsel mit Sankt Lauren-
tius 
Samstag: 18 Uhr (gerade Kalender-
woche) 
Sonntag: 9.30 Uhr (ungerade Kalen-
derwoche)
Mittwoch: 7 Uhr Laudes
Dienst. + Don. : 19 Uhr Vesper
Freitag: 8.30 Eucharistifeier
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A Notrufe
Polizei 110
FFw + Rettungsdienst 112
Polizei Bensheim
06251 / 8468-0
FFw Auerbach 
06251 / 73311
Kreisleitstelle
06252 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117
Apothekennotdienst
0800 / 00 22 833 
(Festnetz) oder 
22 8 33 (Handy)

Alle Gottesdienste unter:
www.heiliggeist-bergstrasse.de

Luxor Filmpalast Bensheim:
Alle Infos und das neue Programm 
unter www.luxor-kino.de,  Karten 
können auch online gekauft  werden: 
https://ticket-cloud.de/Luxor-Bensheim

Der Kur- und Verkehrsverein und der 
Gewerbekreis haben gemeinsam mit 
dem Stadtmarketing Bensheim zehn 
hochwertige Liegestühle in den Au-
erbacher Ortsfarben angeschafft. 

Sie kamen jetzt erstmals beim Auer-

Gemeinsame Aktion 

Liegestühle für den Kronepark

bacher Open-Air-Kino im Kronepark 
zum Einsatz. Künftig sollen die neu-
en Möbel auch für weitere Veran-
staltungen sowie zur Belebung des 
Parks genutzt werden. Der Auerba-
cher Ortsbeirat bedankte sich für die 
gelungene Zusammenarbeit. tri
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Wir haben für jeden das  maßgeschneiderte Bad.   

Von der ausführlichen Beratung bis zur Fertigstellung,  

inklsuive aller Gewerke. Sprechen Sie uns an.

Herbert Service GmbH
Robert-Bosch-Str. 24
64625 Bensheim 

Tel. 06251 800 850
www.herbert.de

… und welcher 
Badtyp bist Du?

Die Staatlichen Schlösser und Gär-
ten Hessen mussten einen rund 
50 Meter hohen Mammutbaum 
(Sequoiadendron giganteum) im 
Staatspark Fürstenlager fällen 
lassen. Die Entscheidung für die-
se Maßnahme sei unumgänglich 
gewesen, um die Sicherheit der 
Besucher des historischen Land-
schaftsparks zu gewährleisten. Die 
Vitalität des etwa 150 Jahre alten 
Baums am Weg Richtung Apfelal-
lee habe in den vergangenen Mo-
naten deutlich nachgelassen. 

Erhalt nicht mehr verantwortbar
Ein Fachgutachten zur Stand- und 
Bruchsicherheit kam zu dem Er-
gebnis, dass der Baum nicht mehr 
dauerhaft standsicher ist und ge-
fällt werden muss, heißt es. Neben 
einer Pilzinfektion wurden erheb-
liche Schäden im Stammfuß- und 
Wurzelbereich festgestellt. Unter 
diesen Voraussetzungen wäre ein 
Erhalt des Baumes nicht mehr ver-
antwortbar, so die Begründung. 

Der Mammutbaum gehörte zu 
den beeindruckenden exotischen 
Gehölzen, die seit der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts das 
Erscheinungsbild des Fürstenlagers 

Fürstenlager

Historischer Mammutbaum gefällt

geprägt haben. Großherzog Lud-
wig III. von Hessen und bei Rhein 
(1806-1877) hatte auf Empfeh-
lung seines Hofgärtners Carl Lud-
wig Geiger zahlreiche Nadelgehöl-
ze im Fürstenlager pfl anzen lassen. 
„Die Fällung eines solch alten, 
landschaftsprägenden Baumes ist 
immer eine höchst bedauerliche 
Entscheidung, die wir weder ger-
ne noch leichtfertig treffen“, sagt 
Parkverwalter Stefan Jagenteufl . 
„Wir sind jedoch verpfl ichtet, un-
serer Verkehrssicherungspfl icht 
nachzukommen, und wenn die 
fachliche Begutachtung ergibt, 
dass von einem Baum eine Gefahr 
ausgeht, muss im Interesse der Si-
cherheit der Besucher gehandelt 
werden.“

Aus dem Baum werden Bänke
Für die aufwendige Fällung des 
Baumes kamen Mitte August pro-
fessionelle Seilklettertechnik und 
ein Autokran zum Einsatz. Dabei 
wurde der Baum Stück für Stück 
abgetragen, um Schäden an der 
historischen Park anlage und den 
umliegenden Gehölzen zu vermei-
den. Nach der Fällung verbleibt ein 
Teil des Stamms als sogenannter 
Habitatbaum vor Ort, um Tieren, 

Pfl anzen und Pilzen einen Lebens-
raum zu bieten. Damit der Stamm 
möglichst naturnah altert, wurde 
seine Spitze gezielt zum Abbre-
chen gebracht. Diese Gestaltung 
entspricht dem natürlichen Er-
scheinungsbild abgestorbener 
Bäume und fügt sich harmonischer 
in den historischen Landschafts-
park ein als ein glatt abgeschnit-
tener Stamm, so die Staatlichen 
Schlösser und Gärten. Das nutz-
bare Stammholz wird eingelagert 
und schonend getrocknet. Es soll 
später zu Bänken verarbeitet wer-

den, die im Fürstenlager Verwen-
dung fi nden und so die Geschichte 
des Baumes weitertragen. 

Darüber hinaus sammeln die 
Staatlichen Schlösser und Gärten 
Hessen Samen des Baumes, um 
daraus neue Exemplare heranzu-
ziehen und so den historischen 
Bestand langfristig zu sichern. 
Die Nachpfl anzung eines neuen 
Mammutbaums ist dann inner-
halb der bestehenden Baumgrup-
pe zu einem späteren Zeitpunkt 
geplant. tri
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WASCH- UND PUTZMITTEL  
VON „CHANTE CLAIR“ –  
DER DUFT DER SAUBERKEIT

NEU & DIE NR. 1 

IN ITALIEN!
IN ITALIEN!

Superstark gegen jede Art 
von Schmutz: „Chante 
Clair“ ist eine traditions-

reiche italieni-
sche Marke 

im Bereich 
Haushalt und 
Reinigung. Be-
sonders bekannt ist 

die Marke für ihre leis- t u n g s -
starken Fettlöser und Waschmittel, die wir von EDEKA Merz 
seit Kurzem neu im Sortiment haben. „Als großer Italienlieb-
haber weiß ich, dass „Chante Clair“ dort seit Jahrzehnten 
die mit Abstand beliebteste Reinigungsmarke ist. Die Marke 

steht für erstklassige Qualität und Zuverlässigkeit der 
Produkte – und das zu einem sehr günstigen Preis“, 
so Kaufman Wilfried Merz.
Der „Chante Clair“-Universal-Fettlöser, seit Jahren 
Marktführer in Italien, gewinnt auch in Deutschland 

zunehmend an Beliebtheit. Er entfettet, entfernt Flecken 
und reinigt jede Art von Schmutz gründlich, selbst hart-
näckigste Verschmutzungen, von allen Oberflächen. Er 
ist sogar ideal für Textilien geeignet. Man kann ihn 
überall verwenden, er wirkt überall, sogar über Kopf! 
Die Verbraucher schätzen besonders die einfache An-
wendung: einfach auf die Oberfläche sprühen und 
mit einem Schwammtuch abwischen. Bei hartnäcki-
gem Schmutz einige Sekunden einwirken lassen. Bei 
Textilien auf die zu behandelnde Stelle sprühen und 
wie gewohnt waschen.
Der „Chante Clair“-Universal-Fettlöser steht für 
die Verbindung aus italienischer Reinigungstradi-
tion und moderner Leistungsstärke. Seine Vielsei-
tigkeit macht ihn zu einem unverzichtbaren Hel-
fer im Haushalt. Neben der klassischen Variante 
mit Marseiller Seife sind verschiedene Duft- und 
Spezialvarianten erhältlich, darunter Lavendel, 
Zitrone und Natron. Neben dem beliebtem Fettlö-
ser haben wir auch verschiedene Sorten an Wasch- 
und Geschirrspülmitteln neu im Sortiment, die 
durch ihre vorzügliche Reinigungskraft überzeu-
gen. „Chante Clair“ – der Duft der Sauberkeit!
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BESTE BANK vor Ort!
Mit unserer Beratungsqualität und  
unserem digitalen Angebot konnten 
wir uns wieder gegen die örtlichen  
Mitbewerber durchsetzen.

Das Gesamtergebnis finden Sie hier:

sparkasse-bensheim.de/auszeichnungen

Jetzt Termin vereinbaren bei der 
besten Bank vor Ort!

Die grundhafte Sanierung der Saar-
straße in Bensheim-Auerbach ver-
läuft weiterhin nach dem zuletzt 
angepassten Bauzeitenplan. Der 
erste Bauabschnitt konnte wie vor-
gesehen Ende Mai abgeschlossen 
werden. Auch die Arbeiten im 2. und 
3. Bauabschnitt verlaufen planmä-
ßig und neigen sich dem Ende zu, 
wie es vom KMB heißt. Seit Anfang 
August wurden im Kreuzungsbe-
reich Saarstraße / Wilhelmstraße 
die Gehwege gepfl astert und die 
neue Ampelanlage montiert. Da-
nach folgte der Einbau der Asphalt-
deckschicht sowie abschließende 
Restarbeiten.

Seit 10. August ist die Kreuzung 
nun wieder für den Verkehr frei-
gegeben. Die Saarstraße ist zudem 
wieder von Westen kommend bis 
zur Kreuzung Karl-Marx-Straße/
Jakob-Löhr-Straße befahrbar. Die 
Buslinie 671 fährt wieder den re-
gulären Linienverlauf und bedient 
regulär alle Haltestellen laut Fahr-
plan. Mit der Verkehrsfreigabe der 
Kreuzung verlagern sich die Arbei-
ten in den nächsten Bauabschnitt 
(4. BA zwischen Karl-Marx-Straße 
und Weserstraße). Mitte August be-
gannen die Arbeiten im Bereich der 
Kreuzung Saarstraße/Weserstraße/
Beethovenstraße. Dafür muss der 

Sanierung der Saarstraße 

Kreuzung Wilhelmstraße wieder frei 

Kreuzungsbereich voll gesperrt wer-
den. In dieser Zeit ist ein Andienen 
der Haltestelle Schillerschule nicht 
möglich. Als entsprechende Ersatz-
haltestelle dient die Haltestelle 
Schillerstraße (nähe Edeka).

Während der Sperrung der Kreu-
zung Saarstraße/Weserstraße/Bee-
thovenstraße erfolgt die Zufahrt zur 
Schillerschule, zum Kindergarten 
St. Michael, zur Kirchengemeinde 
Heilig Kreuz sowie zur Behinder-
tenhilfe Bergstraße ausschließlich 
über die Niddastraße beziehungs-
weise Brahmsstraße. Die betroffe-
nen Einrichtungen wurden über die 
geänderte Verkehrsführung bereits 
informiert.

Der KMB bittet Anwohner sowie 
alle Verkehrsteilnehmenden um Ver-
ständnis für die weiteren Einschrän-
kungen während der Bauarbeiten. 
Gemeinsam mit der ausführenden 
Baufi rma werde weiterhin alles da-
rangesetzt, die Beeinträchtigungen 
so gering wie möglich zu halten und 
die Gesamtmaßnahme wie geplant 
bis Dezember 2026 abzuschließen, 
heißt es. 

Bei Rückfragen steht Dirk Fischer 
vom KMB unter 06251 1096-62 zur 
Verfügung. tri

Innenstadtentwicklung Bensheim

Marktplatz jetzt ein Stück barrierefreier

Der lange geplante Umbau des 
Marktplatzes liegt aufgrund der 
angespannten Haushaltslage 
weiterhin auf Eis. Bürgermeiste-
rin Christine Klein betont, dass 
die Stadt ein solches Großprojekt 
in den nächsten zehn Jahren aus 
wirtschaftlichen Gründen wahr-
scheinlich kaum stemmen könne. 
Als kleine Maßnahme für eine 
bessere Aufenthaltsqualität und 
mehr Zugänglichkeit hat die Mar-
keting- und Entwicklungs-Gesell-

schaft Bensheim (MEGB) als Ei-
gentümerin der Fläche im Juli rund 
71.000 Euro investiert. 

Das Areal vor der Kirchenmauer 
wurde begradigt und mit Beton-
steinen neu gepfl astert. Der alte 
Schotterbelag wurde entfernt. 
Auf den restlichen Flächen wurde 
sogenannter Bessunger Kies als 
körnige, wassergebundene Ober-
fl ächendecke aufgebracht. Ein ge-
pfl asterter Weg erleichtert den Zu-

gang. Sämtliche Arbeiten sind mit 
der Denkmalbehörde abgestimmt.
 
Bei der Planung kam es insbe-
sondere darauf an, die Fläche et-
was barrierefreier als bisher zu 
gestalten. Dafür wird neben dem 
ebenerdigen Bodenbelag auch ein 
mittiges Geländer auf der vierstu-
fi gen Treppe installiert. Eine voll-
ständige Barrierefreiheit oder gar 
rollstuhlgerechte Zugänglichkeit 
sei auf dem Marktplatz aber nicht 
zu realisieren, heißt es von Seiten 
der Stadt. 

Im Herbst soll ein Grünstreifen 
entlang der hinteren Mauer be-
pfl anzt werden. Diese und weitere 
Maßnahmen werden dann im Zuge 

des Förderprogramms „Zukunft 
Innenstadt“ umgesetzt. In einem 
nächsten Schritt sollen dann im 
Sommer 2027 am oberen Markt-
platz drei modulare Sonnensegel 
installiert werden, um die Fläche 
schattiger zu machen. Auch mo-
bile Sitzmöbel sind vorgesehen. tri

Schwanheimer Str. 126 A
64625 Bensheim
E-Mail: info@daum-heizung.de

Tel.: 0 62 51 - 4067 / 4068
Fax: 0 62 51 - 6 73 80
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Montag, 08.03.2027 ** 20 Uhr ** Weststadthalle Bensheim Anzeige

Bee Gees Musical kommt nach Bensheim
MASSACHUSETTS - BEE GEES MU-
SICAL lässt sein Publikum in einer 
mitreißenden musikalisch - bio-
grafischen Show mit Original-Mu-
sikern der Bee Gees Live-Konzer-
te an den wichtigsten Stationen 
dieser Ausnahme-Band teilhaben 
- von den Anfängen der ersten 
Single-Veröffentlichung vor fast 
60 Jahren über „To Love Somebo-
dy“ und „Massachusetts“, der hei-
ßen Saturday Night Fever-Zeit bis 
zu ihrem letzten großen 
Album „You Win Again“ 
Ende der 80er Jahre.
 
„Die erfolgreichste Fa-
milienband aller Zeiten“ 
stellt das Guinness-Buch 
der Rekorde fest! Die aus 
England stammenden 
Gibb-Brüder gründen sich 
als Pop-Band 1958 in 
Australien und landen ihre 
ersten Hits. 1966 geht es 
gemeinsam zurück nach 
Großbritannien – die Tee-
nie-Stars sind jetzt schon 
mächtig populär. Aber 
das ist nur der Anfang: 
In den 70er Jahren jagt 
ein Welthit den nächsten. 
1978 haben die BEE GEES 
zeitgleich 5 Songs in den 
Top Ten der US-Charts. 
Das Musical „Massachu-
setts“ ist musikalisch 
authentisch und auch 
optisch sowie emotional 
ganz nah dran am Origi-
nal – denn die Sänger sind 

auch drei Brüder. Alle großen Hits 
werden zu hören sein, die frühen 
Songs ebenso wie die späten.
  
Den musikalischen Part überneh-
men THE ITALIAN BEE GEES, be-
kannt aus der großen TV-Doku-
mentation „50 Jahre Bee Gees“. 
Die ambitionierten italienischen 
Egiziano-Brüder stehen in engem 
Kontakt mit der Familie Gibb und 
sind seit Jahren auf den Spuren 

ihrer großen Vorbilder unterwegs. 
Weltweit haben sie sich bereits 
eine eingeschworene Fangemeinde 
ersungen und erspielt und besit-
zen die alleinige Legitimation der 
Gibb-Brüder, den Namen und das 
musikalische Erbe zu repräsentie-
ren. So konnten die drei auch den 
Originalproduzenten und Keyboar-
der der Bee Gees von 1975 bis 
1982, Mr. Blue Weaver, für das 
Musical begeistern und natürlich 

auch live mit all seinem Wissen 
über die Original-Arrangements 
und Hintergrund-Stories für diese 
Aufführungen verpflichten. Dazu 
gesellt sich auch Gründungsmit-
glied Vince Melouney, Gitarrist und 
festes Mitglied der Bee Gees von 
1967 bis 1969. Beide sind auch live 
bei der Tour mit von der Partie.

MASSACHUSETTS erzählt Ge-
schichte und Geschichten: Kurze 

Spielszenen, Interviews 
und Videomitschnitte 
führen durch die Karriere 
der Gibb-Brüder. Die Tanz-
szenen lassen natürlich 
besonders die Disco-Ära 
wieder aufleben. Zwei 
zusätzliche Sängerinnen 
präsentieren die faszinie-
renden Songs, die die BEE 
GEES während ihrer Karri-
ere für große Künstlerin-
nen wie Barbra Streisand 
und Dionne Warwick kom-
poniert haben.

Karten für diese Veran-
staltung sind erhältlich 
bei der Touristinfor-
mation Bensheim unter 
06251-8696101, an allen 
bekannten VVK-Stellen 
und online unter www.
bestgermantickets.de

Auerbach habe erneut gezeigt, 
dass kulturelle Höhepunkte auch 
mit überschaubaren Mitteln und 
viel ehrenamtlichem Engage-
ment möglich sind. So bilanzieren 
die Macher des Filmfestivals im 
Kronepark das sechstägige Open-
Air-Kino, das nach Angaben der 
Veranstalter rund 1.500 Besucher 
gezählt hat. Das ist Rekord. 

Organisiert wurde das Festival 
vom Kur- und Verkehrsverein, dem 
Gewerbekreis Auerbach und dem 
Brennnessel Kino in Hemsbach. 
Das Stadtmarketing Bensheim 
war als Unterstützer mit im Boot. 
Den Auftakt bildete das inklusive 
Hoffmann-Projekt der Behinder-
tenhilfe Bergstraße (BHB), das 

Auerbach glänzt mit Filmfestival

Zuschauerrekord beim
Open-Air-Kino im Kronepark

gemeinsam mit Nastassja Kinski 
einige Elvis-Songs präsentierte. 

Das abwechslungsreiche Filmpro-
gramm bot Unterhaltung für jedes 
Alter. Bei angenehmem Wetter 
konnten die Besucher Filme un-
ter freiem Himmel in der beson-
deren Atmosphäre des idyllischen 
Kroneparks genießen. Jeder Fes-
tivalabend entwickelte sich zu 
einem lebendigen Treffpunkt für 
Jung und Alt, heißt es in der Bi-
lanz weiter. Neben der Tombola 
des Gewerbekreises sorgten der 
Weinhandel Frihmess und „Gour-
mandis Christin“, Christine Straß-
burger, für kulinarische Vielfalt. 
Für 2027 ist eine Neuaufl age ge-
plant. tri
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Mit KI erstellt.

  

Jetzt wechseln:

www.ggew.de/stromdeal

Cooler Strom.
Heißer Deal. 
Nur bei GGEW.

Das erste Zwingenberger Kett(less)
car-Rennen war mit über 40 Teil-
nehmern eine erfolgreiche  Premiere. 
Teilnehmer von sieben bis 77 Jahren 
haben sich auf eine Kurzstrecke im 
Wohngebiet entlang der Jugenheimer 
Straße begeben, um gegen die Zeit 
und die Konkurrenz zu fahren. Orga-
nisiert wurde der Event von der Stadt 
Zwingenberg, dem Motorsport-Club 
(MSC) und dem Karnevalverein Narr-
halla (KVN). Die Einnahmen kommen 
der Handball-Abteilung des örtlichen 
Turn- und Sportvereins zugute. Kon-
kret geht es um die Entfernung des 
speziellen Handball-Harzes vom Bo-
den der Melibokushalle. Der Klebstoff 
sorgt für Grip und bessere Ballkon-
trolle, ist aber nicht wasserlöslich und 
verursacht daher pro Saison Reini-
gungskosten in Höhe von rund 11.000 
Euro. Die männliche C-Jugend war in 
die Regionalliga aufgestiegen, wo die 
Verwendung des Stoffes Pfl icht ist. 

Beim Kettcar-Rennen klebte nichts 
außer der Kleidung. Bei tropischen 
Temperaturen traten die Fahrer in drei 

Altersklassen (7 bis 12, 13-16 und 17-
99 Jahre) an. Schutzhelme wurden 
zur Verfügung gestellt, doch etliche 
brachten ihre Ausrüstung selbst mit. 
Der Modus: zwei Fahrten pro Fah-
rer, die Zeiten wurden addiert. Die 
schönsten Gruppenkostüme wurden 
hinterher vom Bürgermeister prä-
miert. 

Am Ende hatten Liam Tausch (9), 
Philipp Habel (14) und Laurenz Biehl 
(24) die Nasen vorn. Liam, der erfolg-
reiche Jugendkartfahrer aus den Rei-
hen des MSC, fuhr mit 33,2 Sekunden 
auch das schnellste Einzelrennen. 
Silber ging an Marlon Bohland, Milo 
Schmahl (MSC) und Daniel Rentsch. 
Auf den drei dritten Plätzen landeten 
Gaspar Bohland, Luca Bauer und Julia 
Loosen. 

Wer dem erfolgreichen Zwingenber-
ger Handball-Nachwuchs nach dem 
Rennen unter die Arme greifen möch-
te, kann das über die Spendenplatt-
form GoFundMe tun – 
gofundme.com/f/was-ein-harz. tri

Benefi z-Aktion in Zwingenberg 

Renn-Zirkus ohne Abgase

Im Theater Mobile hat am 26. Sep-
tember die neuste Eigenproduktion 
„Das Klassentreffen“ Premiere. Die 
Inszenierung von Lena Seidl erzählt 
von einer Gruppe von Schulkollegen, 
die sich im Jahr 1985, genau 30 Jahre 
nach dem Abschluss, erstmals wieder 
treffen und dabei mit den Geheim-
nissen der Vergangenheit zusam-
menprallen. Seidl ist ausgebildete 
Musicaldarstellerin und Schauspie-
lerin, in Zwingenberg gehört sie seit 
einigen Jahren zum Ensemble.  Wo-
rum geht´s? Marianne Becker, in der 
Schule eher ein Mauerblümchen, lädt 
zur Überraschung vieler die Klasse zu 
einem späten Wiedersehen ein. Ihre 
Motivation bleibt ein Geheimnis. 

Das Stück entführt die Zuschauer in 

Neue Eigenproduktion im Theater Mobile 

Klassentreffen mit Rock`n`Roll und  Intrigen
eine Zeit voller jugendlicher Träume, 
wildem Rock’n’Roll und unerfüllter 
Sehnsüchte. Alte Konfl ikte brechen 
wieder auf, verdrängte Gefühle keh-
ren zurück. Über 20 Mitwirkende ge-
hören zum Ensemble in Seidls erstem 
selbst geschriebenen Stück, in dem 
sie selbst als Sängerin Susi Berger 
mitspielt. „Ich liebe die 50er Jahre“. 
Um die Zeitsprünge glaubwürdig 
darzustellen, wird jede Figur doppelt 
besetzt – einmal jung und einmal 
älter. Die Regisseurin beschreibt das 
Klassentreffen als Komödie mit Tief-
gang. 

Weitere Aufführungen sind am 2., 3., 
9., 10., 16. 17., 23. und 24. Oktober. 
Tickets kosten 20 Euro im Vorver-
kauf. tri
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A Interessante Gesundheitsthemen
                                An apple a day keeps the doctor away                          Anzeige

Nicht nur ein altes Sprichwort sondern eine echte Empfehlung für Ihre Gesundheit

Neues aus der Livus Apotheke
Es ist erst zwei Wochen her, dass wir 
alle bei hochsommerlichen Temperatu-
ren geschwitzt haben und schon sind 
die lauschigen Abende auf Terrasse oder 
Balkon nur noch mit Pullover gemütlich. 
Die Tage werden merklich kürzer, der 
Herbst kündigt sich an. Viele heimische 
Obstsorten, allen voran eine große Viel-
falt an Äpfeln, sind jetzt reif. Ob einer 
am Tag wirklich den Doktor fernhält, 
können wir nicht beschwören. Fest steht 
aber, dass der Apfel gerade in Herbst und 
Winter ein kraftvoller Verbündeter für 
Ihre Gesundheit ist.

Die Begründung für die erstaunliche 
Wirkung des Apfels liegt in seiner ein-
zigartigen Zusammensetzung aus Mi-
kronährstoffen, Ballaststoffen und 
sekundären Pfl anzenstoffen. Ein durch-
schnittlich großer Apfel liefert nicht nur 
eine solide Dosis Vitamin C, das die Ab-
wehrkräfte stärkt und oxidativem Stress 
entgegenwirkt, sondern auch wertvolle 
B-Vitamine, Kalium und Magnesium. 
Diese Kombination unterstützt den Ener-
giestoffwechsel und stärkt die Nerven 
in einer Jahreszeit, in der das fehlende 
Sonnenlicht aufs Gemüt schlagen kann. 
Ein echter Schatz im Apfel ist Pektin, ein 
löslicher Ballaststoff, der vor allem in 
und direkt unter der Schale sitzt. Pektin 
erfüllt im Körper gleich mehrere Schlüs-
selaufgaben. Im Magen-Darm-Trakt 
quillt es auf, bindet Schadstoffe sowie 
überschüssiges Cholesterin und för-
dert deren natürliche Ausscheidung. Da 
rund 70 Prozent unserer Immunzellen 
im Darm angesiedelt sind, ist eine ge-

sunde Darmfl ora das Fundament für ein 
starkes Abwehrsystem. Pektin dient den 
nützlichen Darmbakterien als wertvolle 
Nahrung und stärkt somit direkt die kör-
pereigene Abwehrbarriere gegen Viren 
und Bakterien.

Zusätzlich sind Äpfel reich an sekundären 
Pfl anzenstoffen, insbesondere Flavonoi-
den wie Quercetin. Quercetin wirkt im 
Körper als starkes Antioxidans, hemmt 
Entzündungen und schützt die Zellen 
vor freien Radikalen. Studien legen nahe, 
dass dieser Stoff die Atemwege schüt-
zen und das Risiko für bronchiale Infekte 
senken kann – ein unschätzbarer Vorteil 
in der nasskalten Herbstzeit.

Um von der vollen Wirkstoffkraft zu 
profi tieren, sollten Sie den Apfel stets 
gründlich waschen und mit Schale ge-
nießen, da sich dort die höchste Konzen-
tration an Ballaststoffen und Polypheno-
len befi ndet. Den höchsten Pektingehalt 
haben übrigens wilde Äpfel (Holzäpfel) 
und unreife Äpfel. Wer es lieber lecker 
mag, greift zu Boskoop, der auch zu den 
Sorten mit dem höchsten Vitaim C Ge-
halt (16 mg auf 100 g Frucht) gehört, 
Elstar, Jonagold oder Gravensteiner. Je 
süßer und reifer der Apfel wird, desto 
mehr baut sich das Pektin ab. Wählen Sie 
Äpfel aus heimischen Anbau. Die Klima-
bilanz ist besser, Sie unterstützen unsere 
heimischen Obstbauern und auf Grund 
der kurzen Transportwege ist Regiona-
les in Punkto Frische unschlagbar. Das 
Argument für Ihre Gesundheit ist aber, 
dass in Deutschland und der EU strenge-

re Richtlinien für den Einsatz von Pesti-
ziden und Pfl anzenschutzmitteln gelten, 
als in anderen Teilen der Welt. Obst aus 
biologischem Anbau oder dem eigenen 
Garten ist natürlich am allerbesten.

Wer bestimmte Betablocker (z. B. Ate-
nolol, Celiprolol) gegen Bluthochdruck, 
das Antiallergikum Fexofenadin oder 
den Blutdrucksenker Aliskiren einnimmt, 
sollte zwischen Einnahme und Verzehr 
von Äpfeln, bzw. Apfelsaft zwei bis vier 
Stunden Abstand einhalten. Es gibt 
Hinweise, dass bestimmte Inhaltsstof-
fe im Apfel (oder Apfelsaft) spezielle 
Transportproteine im Darm (sogenann-
te OATP-Transporter) hemmen, die den 
Wirkstoff ins Blut leiten sollen. 

Sie wollen mehr darüber erfahren, wie 
Sie Ihr Immunsystem stärken können 
oder welche Gefahren von Wechsel- und 
Nebenwirkungen bei Ihrer Medikation 
bestehen? Kommen Sie vorbei, wir be-
antworten gerne Ihre Fragen!

Ihr Team der Livus Apotheke

Livus Apotheke
Berliner Ring 151
Bensheim-Auerbach

www.livus-apotheke.de
Tel. 06251 - 9888477

Mo-Fr: 8.00 - 19.00 Uhr
Sa: 9.00 - 13.00 Uhr

Einfach nur die Karte dranhalten!
APP laden,
Code eingeben,
10% sparen!

Rund um die Uhr 
abholen oder 
liefern lassen.

Schneller 

als Prime.

Code:

  Sept
ember

Berliner Ring 151  64625 Bensheim  www.livus-apotheke.de
Mo bis Fr: 8 – 19 Uhr | Sa: 9 – 13 Uhr

Code:
SEPTEMBER

Vandalismus in Auerbach

Pavillon beschmiert – 
und gleich gereinigt

Verärgert hat die Stadt Bensheim auf 
eine erneute Sachbeschädigung im 
öffentlichen Raum reagiert: Der Pa-
villon im Kronepark in Auerbach wur-
de Ende Juli großfl ächig mit Graffi ti 
beschmiert. Die Tat verursache nicht 
nur erhebliche Reinigungskosten, 
sondern binde auch personelle und 
fi nanzielle Ressourcen, heißt es aus 
dem Rathaus. 

Die Stadt hatte den Vorfall zur Anzei-
ge gebracht und die Öffentlichkeit um 
Hilfe zur Aufklärung gebeten. Jede 
mutwillige Beschädigung öffentli-
chen Eigentums belaste letztlich die 
Allgemeinheit, sagte Erster Stadtrat 
Frank Daum. „Gerade in Zeiten ange-
spannter Haushalte ist es besonders 
ärgerlich, wenn öffentliche Mittel 
immer wieder für die Beseitigung von 
Vandalismusschäden aufgewendet 
werden müssen, anstatt sie an ande-
rer Stelle für die Bürger einzusetzen.“ 

Der Auerbacher Ortsvorsteher Björn 
Höser verurteilte die Tat ebenfalls: 
„Auch wenn es vielleicht wie ein 
dummer Streich wirken mag, ist und 
bleibt es inakzeptabel. Vielen ist nicht 
bewusst, dass so etwas ernste Folgen 
hat: Sozialstunden, Jugendarrest oder 
hohe Kosten für die Beseitigung.“ Die 
Schmierereien wurden zeitnah ent-
fernt. 

Der Musikpavillon wurde im April 
1972 eingeweiht. Die Konstruktion 
in Leichtbauweise hatte 15.000 Mark 
gekostet. Heute fi nden dort unter an-
derem die Auerbacher Konzerte des 
Kur- und Verkehrsvereins statt. tri


